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heim — so warte ich mit dem Dank und fange zuerst an zu

plangen — wie verteufelt lang ihr sie aufhaltet.
Indessen Empfelle ich mich Euch allen herzlich und bin in

meiner Einsiedeley träumend Euer aufrichtiger
Pestalozi.

Inlag bitte by ankonfft zu versenden.
Denn ich sollte nothwendig eine antwort haben.

Noch mahl adieu.

n. Brief Pestalozzi's ans Stanz an seinen Schwager.
(Notiz des Empfängers: Pestalooze. Staus den Hrg (Hornung) 1799.)

Adresse: An Burger Pfarer Schulthess bei Burger Pfarer Meister
aus Zürich in Lucern.

Lieber Schwager
Ich empfange gestern deinen Brief — und hoffe dir dienen

zu können — aber ich muss dich in hier sehen um nöthiges
abzureden — also erwarte ich dich hier — glaube nicht dass

es mangel an Brüderlicher Liebe sy dass ich nicht Komme —
es ist nichts andres als die Unmöglichkeit jetzo von hier abzu-
komen — ich erwarte dich so geschwind als dir mögl.

Pestaloz z i.

III. Familienbrief an Pestalozzi's Nichte Anna Schulthess
(damals in Kussland).

(Xotiz der Empfängerin: Oncle et Tante Pestalozzi Yverdun 16 mars 1814;
répondu le 8 oct. dit. Adresse: fehlt.)

Handschrift von Frau Pestalozzi.

Yverdon, Canton Leemann, 16 mars 1814.
Da kommt mir einsmals Mein ewig geliebte Nanette! jemand

der dich persönlich bey den Toblern in Moscau gesehen, und mir
von dir spräche, ein Herr Eeiter von Bern, der wieder auf der
Eückreisse nun nach Eusland u. so gut seyn will u. dir diesse

Zeilen einzuhändigen, jnig geliebte! ich will ihme wenigstens
ein Zeichen des Lebens von mir an dich geben und dich
versichern dass du immer meinem Herzen nahe bist und Bleiben wirst,
bis die Stunde des Heimgehens mir schlagt, ach! ich wollte so oft
dies u. mehreres dir schreiben, aber der Umtrieb der Briefen
sowol als meine gesundheit haben es nicht zur möglichkeit
gebracht, jndessen die liebe Custer, die 1. Liesebeth, viel an dich
gedacht. Wie oft sagten wir über diesse drangvolle Zeit, wie

gehet es auch der heben, so auch deine lieben Eltern und ge-
schwister, die wir doch zuweilen sahen und bey uns waren, obwol
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